Pankow von Berlin B E R I. I N

Ausschuss fiir Klimaschutz, Griinanlagen,

Bezirksverordnetenversammlung i

Bezirksverordnetenversammlung Pankow von Berlin
Frobelstraf3e 17, 10405 Berlin

Telefon 90295 - 5002 / 5003

Fax 90295 - 6515

E-Mail bvv.buero@ba-pankow.de

Internet  http://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-

Spielplatze, Umwelt und Natur
IX. Wahlperiode

verwaltung/bezirksverordntenversammlung/

Berlin, den 30.10.2025

Einladung

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit lade ich Sie zur Offentlichen/nichtéffentlichen Sitzung des Ausschusses fiir Klimaschutz,
Griinanlagen, Spielpldtze, Umwelt und Natur ein.

am Donnerstag, 06.11.2025
um 17:15 Uhr
im Haus 7, BVV-Saal, Bezirksamt Pankow von Berlin, 10405 Berlin, Frobelstrafie 17

Tagesordnung

Offentlicher Teil

1 Begriiung und Abstimmung liber die Tagesordnung (5 Minuten)

2  Protokollkontrolle -offene Protokolle - 26.06.2025, 10.07.2025, 11.09.2025 (5 Minuten)
3 Bericht - Aktuelles aus dem Bezirksamt mit Nachfragen

3.1 Bericht Bezirksbiirgermeisterin, Fragen und Diskussion (ca. 15 Minuten)

3.2 Bericht Bezirksstadtratin, Fragen und Diskussion (ca. 15 Minuten)

4 Themenschwerpunkt:
Stand zum bezirklichen Klimaanpassungskonzept (inkl. Ma3nahme KA-5 aus Klimaschutzkonzepts)
(45 Minuten)

5 Drucksachen:
5.1 Eine zweite offizielle Badestelle am Weif3en See - Drucksache: 1X-0920

Die Linke, Klima ff. BE von Soziales, Senior*innen, Gesundheit per Mail 17.06.25 - Diskussion zu
einem Ausschussantrag enthalten in der Aktenmappe 11.09.2025

5.2 Straflenbaumkonzept fiir Pankow - Transparenz und Beteiligung, Entsiegelung fiir neue
Baumstandorte - Drucksache: IX-0516

Fraktion B9O/Die Griinen aus BVV 14.12.2022

5.3 Wildblumen statt Wiiste auf Griinsteifen an Straflenbahnschienen und Straflenbegleitgriin
Drucksache: IX-0655

Fraktion Blindnis 90/Griine Klima ff. BE von Mobilitat liegt vor
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5.4

5.5

5.6

5.7

5.8

Spielplatze als gesunde und kiihle Oasen Pankows fiir naturnahes Spiel - Drucksache: 1X-0758
Fraktion Biindnis 90/Griine, mitberatend, ff. Finanzen

Pro Kind ein Baum - Jahrgangspflanzungen mit den Berliner Forsten - Drucksache: IX-0816
Die Linke mitberatende ff. Finanzen

Klimaschutz und Klimaanpassung in Pankow: Maf3inahmenplanung zur Umsetzung des
Klimaschutzkonzeptes - Drucksache: 1X-1172

Linksfraktion Finanz. ff.

Biirgergarten Miihlenkiez (Flurstiick 280, Thomas-Mann-Straf3e) - Drucksache: 1X-1224

Fraktion Biindnis 90/Griine, Stadt ff., mit. GleiBeWi

Helmholtzplatz als Oase der Naherholung dauerhaft sichern und erhalten - Drucksache: 1X-1215
Mobi ff., mit. SozSenGes

Sonstiges:
ndchster Ausschuss 20.11.25: Bdume in privaten Gdrten Umsetzung: Baum sucht Grundstiick zum
Altwerden, 1X-1009

Mit freundlichen Grif3en

gez. Katrin Maillefert

Ausschussvorsitz

KliUmNat/064/1X Ausdruck vom: 30.10.2025

Seite: 2/2
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Drucksache IX-0920
BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung

Pankow von Berlin

Ursprung:

Antr

Clg Antrag, Linksfraktion
Linksfraktion Mitzeichnungen:

Beratungsfolge:
05.06.2024 BVV BVV/023/1X

Betreff: Eine zweite offizielle Badestelle am Weif3en See

Die BVV mége beschliefien:

Das Bezirksamt wird ersucht, zu priifen, wie das Baden am Weif3en See auch fiir das
Kurzbaden erméglicht werden kann. Insbesondere ist zu priifen, wie diese
Kurzbademaoglichkeit flir Menschen mit geringem Einkommen umgesetzt werden kann. Dabei
ist vor allem die Sicherheit der Badegdste einzubeziehen und wie dadurch der restliche Teil
des Sees vor Ubernutzung geschiitzt werden kann. Diese Priifung ist dem zustdndigen
Ausschuss zur Diskussion vorzulegen.

Dariber hinaus soll das Bezirksamt Pankow die Strandbadbetreiberin/den
Strandbadbetreiber und die Berliner Bdderbetriebe in diesen Prozess einbeziehen.

Berlin, den 28.05.2024

Einreicher:  Linksfraktion,
BV Dr. Jaana Stiller, BV Maria Bigos, BV Maximilian Schirmer

Begriindung siehe Riickseite

Abstimmungsergebnis: Abstimmungsverhalten:
X einstimmig

beschlossen mehrheitlich

beschlossen mit Anderung 47 Ja-Stimmen

abgelehnt 0 Gegenstimmen

zurlickgezogen 0 Enthaltungen

federfiihrend
X iberwiesen in den Ausschuss fiir Klimaschutz, Griinanlagen, Spielplétze, Umwelt und Natur
mitberatend in den Ausschuss fiir Soziales, Senior*innen und Gesundheit

sowie in den Ausschuss fiir
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Drs. 1X-0920

Begriindung:

Bereits am 11.11.2023 fand die 2. Parkwerkstatt zu den Sanierungsmaf3inahmen am Weif3en
See statt. Dabei war ein grof3er und fiir viele Pankowerinnen und Pankower bedeutsamer
Diskussionspunkt die Schaffung einer zweiten Bademaoglichkeit am Weiflen See. Das
Bezirksamt versicherte eine Priifung der Moglichkeit zur Schaffung einer zweiten offiziellen
Badestelle. Das Ergebnis dieser Priifung steht bis heute aus.

Fiir viele Pankowerinnen und Pankow ist der Weif3e See ein wichtiger Ort zur Erholung und
Abkiihlung. Die einzige kostenpflichtige Badestelle des Weif3en Sees bietet derzeit erst ab
18 Uhr eine Moglichkeit des kurzen und giinstigen Badens an. Dadurch werden viele
Pankowerinnen und Pankower ausgeschlossen - insbesondere Alleinerziehende mit Kindern.

Der steigende Bedarf an Abkiihlungsmdglichkeiten bei Hitzetagen macht ebenfalls die
Notwenigkeit einer gesicherten zweiten Bademdglichkeit deutlich.

In der letzten Legislaturperiode gab es bereits Gesprdche zur Schaffung einer zweiten
offiziellen Badestelle am Weifien See. Diese Badestelle sollte vor allem eine kurze
Badedauer kostenlos oder fiir wenig Geld zu variablen Offnungszeiten erméglichen.
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BV Maillefert
BV Bond

Wadhlen Sie ein Element aus.

Bitfe nach Berafung zeitnah zuriick an das Biiro der BVV

Biiro der Bezirksverordnetenversammlung 07.06.24
Pankow von Berlin

Nachweis iiber den Bearbeitungsstand von in Ausschiisse iiberwiesenen Drucksachen

Drucksachennummer: 1X-0920

Betreff: Eine zweite offizielle Badestelle am Weiflen See

Die Drucksache wird iiberwiesen in den Ausschuss fiir (federfihrend):
Klimaschutz, Griinanlagen, Spielpldtze, Umwelt und Natur

sowie in den Ausschuss fiir

Soziales, Senioren*innen und Gesundheit
Wahlen Sie ein Element aus.
Wahlen Sie ein Element aus.

Ergebnis der Ausschusssitzung am Klicken Sie hier, um ein Datum einzugeben.

[] vom Einreicher zuriickgezogen

Unterschrift Einreicher:

] vertagt

im Ausschuss abgelehnt []

JA NEIN Enthaltungen

mit Anderungen beschlossen []

JA NEIN Enthaltungen

ohne Anderungen im Ausschuss beschlossen []

JA 6 NEIN 5 Enthaltungen| 4
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Text Beschlussempfehlung:

Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Begriindung des Ausschusses:

Der Ausschuss halt mehrheitlich das Anliegen des Antrags, eine Kurzbademdglichkeit insbesondere fiir
Menschen mit geringem Einkommen zu schaffen, sozialpolitisch fiir sinnvoll. Allerdings wurde etliche
praktische Probleme angefiihrt, die die Praktikabilitdt des Vorschlags in Frage stellen. Weil es sich dabei
aber um Tatbestdnde handelt, die nicht in die Zusténdigkeit des Ausschusses fiir Soziales, Senior*innen und
Gesundheit fallen, gaben diese Bedenken bei der Beschlussfassung nicht den Ausschlag. Der Ausschuss
geht davon aus, dass diese Gesichtspunkte im federfiihrenden Ausschuss intensiv beraten werden.



TOP 5.1

Anderungsantrag DS 1X-0920 ,,Eine zweite offizielle Badestelle am WeiBen See*

gez. Fraktion Biindnis 90/Die Griinen

Die BVV moge beschlieflen:

Das Bezirksamt wird ersucht zu priifen, wie das Baden am Weillen See im Rahmen der aktuell
bestehenden Fldche des Strandbads Weiflensee auch fiir das Kurzbaden ermdglicht werden kann.
Insbesondere ist zu priifen, wie diese Kurzbademoglichkeit fiir Menschen mit geringem
Einkommen umgesetzt werden kann, dabei ist auch die Praxis im Strandbad Orankesee
einzubeziehen. In diesen Priifungsprozess ist die Strandbadbetreiberin/der Strandbadbetreiber und
die Berliner Béaderbetriebe einzubeziehen und er ist durch den Ausschuss Soziales, Senior*innen
und Gesundheit federfiihrend zu begleiten.

Desweiteren soll dass Bezirksamt durch die dortigen Parkldufer schon vor, wihrend und nach der
Errichtung von Benjeshecken zur Verhinderung des Wildbadens mit einem entsprechenden Flyer
iiber den Hintergrund und die Griinde der Benjeshecken sowie iiber die vorhandenen
Bademoglichkeiten von Strandbad Weillensee und Strandbad Orankesee informieren.
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Drucksache IX-0516

BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung

Pankow von Berlin

Ursprung:
Antr.ag . ) ) . Antrag, Fraktion Bindnis go/Die Grinen
Fraktion Bindnis go/Die Grinen Mitzeichnungen:
Beratungsfolge:
14.12.2022 BVV BVV/o11/IX
Betreff: Strallenbaumkonzept fir Pankow — Transparenz und Beteiligung,

Entsiegelung fir neue Baumstandorte

Die BVV moge beschlieRen:

Dem Bezirksamt wird ersucht, nach dem Modell ,Stral3enbaumkonzept Leipzig 2030" ein
Konzept fur die Bestandsweiterung an Pankower Straf3enbdaumen zu erstellen bzw. sich bei der
Senatsverwaltung fir die Erstellung oder Forderung eines solchen Konzeptes einzusetzen. Das
Konzept soll die Basis fUr eine ausreichende, langfristige Finanzierung des Bestandserhalts und
eines geplanten Bestandszuwachses an Strafsenbdumen in Pankow bilden.

Die Prioritaten sollen sein:
1. Erstpflanzungen sowie Erganzungsplanzungen auf derzeit leeren Baumscheiben,

2. Schaffung von neuen Baumstandorten durch Entsiegelung von Flachen des ruhenden
Verkehrs,

3. Verbesserung von Baumstandorten durch Entsiegelung und Baumscheibenerweiterungen,

4. Beteiligung der Einwohner:innen und Transparenz der Planung und Maf3nahmen.

Berlin, den 06.12.2022

Einreicher:  Fraktion BUndnis go/Die Grinen,
gez. BV Almuth Tharan, BV Hannah Wettig, BV Axel Lissow

Begriindung siehe Rickseite

Abstimmungsergebnis: Abstimmungsverhalten:
X einstimmig

beschlossen mehrheitlich

beschlossen mit Anderung 47 Ja-Stimmen

abgelehnt 0 Gegenstimmen

zuriickgezogen 0 Enthaltungen

federfuhrend
X Uberwiesen in den Ausschuss fur Mobilitat und 6ffentliche Ordnung
mitberatend in den Ausschuss fir Klimaschutz, Grinanlagen, Spielplatze, Umwelt und Natur

sowie in den Ausschuss fur
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Drs. IX-0516

Begrindung:

Die ,Baumleitplanung" Pankow seit 2008 erfasste 33 Stral3en, das ,Stralenbaumkonzept"
2018 weitere 8 Straf3en —mit der Greifswalder Stral3e soll die letzte in den Ausschissen
vorgestellte Planung umgesetzt werden. Auf der Internetprasenz des Bezirksamtes gibt es
aul3er sporadischen Pressemitteilungen zu einzelnen kurz bevorstehenden Malinahmen keine
Informationen dazu —im sonstigen Internet ist nur die Beauftragung eines Biros fir die erste
Baumleitplanung zu finden. Es gab wenige Rundgange vor Ort — Baumgutachten, die in Folge
beauftragt wurden, wurden wie in der Seelower Strafse vom Bezirksamt ignoriert, und vom
Gutachter fir erhaltenswert angesehene Baume dennoch gefallt.

FUr Anwohner:innen ist es nicht nachvollziehbar, welche Baumscheiben wieso leer sind, und
eine systematische Uberprifung der potenziellen Baumstandorten findet Uberhaupt nicht
mehr statt (vgl. KA-o0421/IX). Die einzige Moglichkeit zur Beteiligung ist eine Spende fir die
~Stadtbaumkampagne" des Landes oder ,, 100 Baume fir Pankow". Selbst die neue
gesamtstddtische Zielvereinbarung fir Straf3enbdume kann nach Einschatzung des
Bezirksamtes den Rickgang des Bestands nur bremsen (vgl. KA-0421/IX).

Aufgrund der zunehmenden Flachenkonkurrenzen und den Klimawandel ist ein
vorausschauendes, beteiligendes Konzept notwendig, das notwendige Kosten ausweist und
mehr Baume in Pankows Strafdenraum bringt. Dafir muss vermieden werden, Bestandsbdaume
mit hoher Okosystemleistung gegen ,neue" Baume zu tauschen, die aufwéandiger Wasserung
bedirfen und oftmals bereits im Pflegezeitraum absterben.

Ein solches Konzept mit den Prioritaten Beteiligung, Entsiegelung und Erstpflanzungen wurde
seit 2016 in Leipzig erarbeitet, und im Jahr 2019 wurde , StralRenbaumkonzept Leipzig 2030"
[1] beschlossen: ,Die Erweiterung des Straf3enbaumbestandes — als einen wesentlichen
Bestandteil der urbanen griinen Infrastruktur — leistet einen wichtigen Beitrag zur Umsetzung
des Luftreinhalteplanes und des Stadtentwicklungsplanes Verkehr und 6ffentlicher Raum
sowie zur Anpassung an den Klimawandel". In Leipzig gibt es 57.000 Stralsenbdume, in
Pankow 44.000. Leipzig hat sich das Ziel von 1000 neuen Baumen pro Jahr gesetzt —und auch
in Pankow gibt es viel Potenzial fir neue Baumstandorte durch Entsiegelung.

Die Einwohner:innen konnten sich in Leipzig Gber einen umfangreichen Beteiligungs- und
Abstimmungsprozess mit Winschen fir Baumstandorte einbringen und an den Planungen
aktiv mitwirken. Dadurch wurden verschiedene Interessen im Hinblick auf den StralRenbaum
gebiundelt, die schlief3lich ein abgestimmtes, nachvollziehbares und umsetzungsorientiertes
Handlungsinstrument ergeben. Durch Entsiegelung entstehen Baumscheibenerweiterungen,
Neupflanzungen werden nach dem standardisierten ,Zwickauer Modell* [2] durchgefihrt, so
dass auf ehemaligen Parkplatzen gute Standorte fUr grof3kronige Baume entstehen. Auch die
Entscheidung zur Uberprifung der Verkehrssicherheit von Baumen ist als ein Teil des
Konzeptes transparent und nachvollziehbar.

[1] https://www.leipzig.de/[umwelt-und-verkehr/lumwelt-und-naturschutz/baeume-und-
baumschutz/strassenbaumkonzept-leipzig-2030/

[2] https://static.leipzig.de/fileadmin/mediendatenbank/leipzig-
de/Stadt/o2.3 Dez3z Umwelt Ordnung Sport/67 Amt fuer Stadtgruen und_Gewaesser/Bae
ume_Baumschutz/Pflanzplaene 2018/Regelquerschnitt Zwickauver Modell.pdf
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https://static.leipzig.de/fileadmin/mediendatenbank/leipzig-de/Stadt/02.3_Dez3_Umwelt_Ordnung_Sport/67_Amt_fuer_Stadtgruen_und_Gewaesser/Baeume_Baumschutz/Pflanzplaene_2018/Regelquerschnitt_Zwickauer_Modell.pdf
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Drucksache IX-0655

BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung

Pankow von Berlin

Ursprung:
Antr.ag . ) ) . Antrag, Fraktion Bindnis go/Die Grinen
Fraktion Bindnis go/Die Grinen Mitzeichnungen:
Beratungsfolge:
14.06.2023 BVV BVV/o15/IX
Betreff: Wildblumen statt Wiste auf Grinsteifen an Strafenbahnschienen und

Stral3enbegleitgrin

Die BVV moge beschlieRen:

Das Bezirksamt wird ersucht, in eigener Zustandigkeit umzusetzen bzw. sich bei den
zustandigen Stellen dafir einzusetzen, dass die Grinstreifen an Stral3enbahnschienen und
auch das Straf3enbegleitgrin in den Frihlings- und Sommermonaten mit mehr
BerUcksichtigung der Biodiversitat und der Anpassung an Hitzeperioden reduziert gemaht
werden, so lange die Pflicht zur Verkehrssicherung hierdurch nicht beeintrachtigt wird.

Insbesondere sollten die folgenden Mafinahmen, ggf. zuerst in Pilotprojekten, umgesetzt bzw.
empfohlen werden:

e -die Flachen werden seltener und spater als bisher Ublich gemaht,
e -die Schnitthohe bei der Mahd wird angehoben,

e -aufdenFlachen bleiben jeweils breite Altgrasstreifen in der Mitte erhalten,

- das Mahgut bleibt kurzzeitig auf der Flache,

- auf Mulchen wird verzichtet,

- die Ansiedelung neuer Pflanzenarten wird durch Nachsaaten mit Regionalsaatgut
unterstitzt.

Berlin, den 06.06.2023
Einreicher:  Fraktion BUndnis go/Die Grinen
gez. BV Almuth Tharan, BV Hannah Wettig, BV Silke Ganger, BV Axel Lissow

Begriindung siehe Rickseite

Abstimmungsergebnis: Abstimmungsverhalten:
einstimmig
beschlossen mehrheitlich
beschlossen mit Anderung Ja-Stimmen
abgelehnt Gegenstimmen
X vertagt Enthaltungen

federfihrend

Uberwiesen in den Ausschuss fir

mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur
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Drs. IX-0655

Begrindung:

Das Grin am Straf3enrand erhéht die Lebensqualitat in der Stadt, sowohl dsthetisch als auch
zur Verbesserung des Stadtklimas und zur Forderung der Biodiversitat, wenn es nicht schon
vor der BlUte der Wildblumen gemaht wird.

Die Grinbereiche an Straf3en und Schienen trocknen durch die in den letzten Jahren
zunehmende Hitze vollstandig aus. Wenn die Spontanvegetation im Frihjahr und Sommer
langer stehen gelassen wird, bilden sich Graser und Wildblumenwiesen, die fir zahlreiche
Wildtier- und Insektenarten lebenswichtig sind und so zum Erhalt der Biodiversitat beitragen.
Zusatzlich kann eine seltener durchgefihrte Mahd Kosten einsparen helfen.

Viele Berliner Bezirke praktizieren bereits eine reduzierte Mahd. Das Bezirksamt Mitte fordert
mehr Artenvielfalt, starkt den Natur- und Klimaschutz und macht ihn zugleich erlebbar [9]:
»Das Stralden- und Grinflachenamt hat das neue Mahdkonzept in enger Zusammenarbeit mit
dem Umwelt- und Naturschutzamt entwickelt. Das Konzept beinhaltet die im Antragstext
aufgezahlten Maf3nahmen."

Das Stralden- und Grinflachenamt (SGA) Steglitz-Zehlendorf schreibt auf der Website [1]: ,Mit
einer geringen Schnittfrequenz wird ein wertvoller Beitrag zur biologischen Vielfalt geleistet —
dies ist auch wegen der Biodiversitat im Stadtbild gewUnscht. Es ergibt sich ein positiver
Nutzen der Wildkrauter fir Flora und Fauna. Wildblumen haben die Maglichkeit sich zu
versamen, sodass Bereiche von Jahr zu Jahr bunter werden und Schmetterlinge, Wildbienen
und Hummeln Nahrung erhalten."

Auch in Treptow-K&penick wird Verkehrsgrin naturnah gepflegt [6]. Ebenso wie in Tempelhof-
Schoneberg erfolgt die Mahd der Rasenflachen maximal zweimal im Jahr [7], wahrend Pankow
immer noch bis zu dreimal im Jahr maht [8]. Wird jedoch zu frih gemaht, beispielsweise schon
Ende Mai vor der Blite, kdnnten viele Arten keine Samen ausbilden. Uber die Jahre
verschwinden dann die Blihpflanzen und es entsteht eine ,,grine Holle". [4]

Das Bezirksamt Pankow hat nach dem Ersuchen der BVV die Deklaration ,Kommunen fir
biologische Vielfalt" [2] unterzeichnet. In der Berliner Strategie zur Biologischen Vielfalt [3]
sind Stralenbdume und das Straf3enbegleitgrin als eins der Ziele aufgefihrt: ,'Grin am
Straldenrand’ erhdht in vielerlei Hinsicht die Lebensqualitat in der Stadt. Neben seinen
asthetischen und stadtklimatischen Funktionen, leistet es auch wichtige Beitrage zur
Erhaltung und Forderung der biologischen Vielfalt. So Ubernehmen schon heute begrinte
Verkehrsraume wichtige Biotopverbundfunktionen."

Das Straldenbegleitgrin kénnte den Pankower Biotopverbund unterstitzen —im Beschluss des
Bezirksamts zur Biotopverbundplanung [4] ist aufgefGhrt: ,Deshalb ist es besonders wichtig,
den Biotopverbund in der Innenstadt zu entwickeln. Dort sollten Freiflachen (zumindest
teilweise) erhalten bleiben, ihre biotische Qualitat erhoht und ihre Anbindung an Freirdume am
Stadtrand verbessert werden. Das geschieht am besten Uber lineare, durchgangige Biotope
wie bewachsene Bahn- und Grabenbdschungen. Die Verbindungsflachen selbst missen nicht
unbedingt hochwertig sein. Vor allem ihre Lage entscheidet, ob sie fir faunistische
Wechselbeziehungen und Wanderungsprozesse bedeutsam sind. Klassische Beispiele dafur
sind das Begleitgrin von Straf3en oder Bahnanlagen und Grin- und Freiflachen im
Siedlungsgebiet."
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[1] https://www.berlin.de/ba-steglitz-zehlendorf/politik-und-verwaltung/aemter/strassen-und-

gruenflaechenamt/gruenflaechen/aktuelles/artikel.82215.php

[2] https://www.kommbio.de/files/web/doks/download/Deklaration.pdf

[3] https://www.berlin.de/sen/uvk/ assets/natur-gruen/biologische-

vielfalt/publikationen/biologische vielfalt strateqgie.pdf

[4] https://www.nabu.de/tiere-und-pflanzen/pflanzen/pflanzen-schuetzen/21075.html

[5] https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-
verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/voo20.asp?VOLFDNR=5237

[6] https://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/aemter/strassen-und-
gruenflaechenamt/gruen/artikel.1258958.php

[7] https://www.berlin.de/ba-tempelhof-schoeneberg/politik-und-verwaltung/aemter/strassen-
und-gruenflaechenamt/gruenflaechen/artikel.398551.php

[8] https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-
verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/kao20.asp? KALFDNR=4114

[9] https://www.berlin.de/ba-
mitte/aktuelles/pressemitteilungen/2023/pressemitteilung.1330871.php

Anhang: Diese Bilder wurden 2022 am selben Tag in Sid-Pankow aufgenommen und zeigen

beispielhaft Bereiche, die gemdht wurden und Bereiche, die nicht gemaht wurden.

):

Mit Mahd / geméht (Fotos vom 20. Mai 2022, Bornholmer Straf3e
g P g



https://www.berlin.de/ba-steglitz-zehlendorf/politik-und-verwaltung/aemter/strassen-und-gruenflaechenamt/gruenflaechen/aktuelles/artikel.82215.php
https://www.berlin.de/ba-steglitz-zehlendorf/politik-und-verwaltung/aemter/strassen-und-gruenflaechenamt/gruenflaechen/aktuelles/artikel.82215.php
https://www.kommbio.de/files/web/doks/download/Deklaration.pdf
https://www.berlin.de/sen/uvk/_assets/natur-gruen/biologische-vielfalt/publikationen/biologische_vielfalt_strategie.pdf
https://www.berlin.de/sen/uvk/_assets/natur-gruen/biologische-vielfalt/publikationen/biologische_vielfalt_strategie.pdf
https://www.nabu.de/tiere-und-pflanzen/pflanzen/pflanzen-schuetzen/21075.html
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/vo020.asp?VOLFDNR=5237
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/vo020.asp?VOLFDNR=5237
https://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/aemter/strassen-und-gruenflaechenamt/gruen/artikel.1258958.php
https://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/aemter/strassen-und-gruenflaechenamt/gruen/artikel.1258958.php
https://www.berlin.de/ba-tempelhof-schoeneberg/politik-und-verwaltung/aemter/strassen-und-gruenflaechenamt/gruenflaechen/artikel.398551.php
https://www.berlin.de/ba-tempelhof-schoeneberg/politik-und-verwaltung/aemter/strassen-und-gruenflaechenamt/gruenflaechen/artikel.398551.php
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/ka020.asp?KALFDNR=4114
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/ka020.asp?KALFDNR=4114
https://www.berlin.de/ba-mitte/aktuelles/pressemitteilungen/2023/pressemitteilung.1330871.php
https://www.berlin.de/ba-mitte/aktuelles/pressemitteilungen/2023/pressemitteilung.1330871.php
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Drucksache IX-0655

BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung

Pankow von Berlin

Ursprung:
Antr.ag . ) ) . Antrag, Fraktion Bindnis go/Die Grinen
Fraktion Bindnis go/Die Grinen Mitzeichnungen:
Beratungsfolge:
14.06.2023 BVV BVV/o15/IX vertagt
28.06.2023 BVV BVV/Fortso1s/IX
Betreff: Wildblumen statt Wiste auf Grinsteifen an StraRenbahnschienen und

StrafRenbegleitgrin

Die BVV moge beschlieRRen:

Das Bezirksamt wird ersucht, in eigener Zustandigkeit umzusetzen bzw. sich bei den
zustandigen Stellen dafir einzusetzen, dass die Grinstreifen an Stralsenbahnschienen und
auch das Straf3enbegleitgrin in den Frihlings- und Sommermonaten mit mehr
Berucksichtigung der Biodiversitat und der Anpassung an Hitzeperioden reduziert gemaht
werden, so lange die Pflicht zur Verkehrssicherung hierdurch nicht beeintrachtigt wird.

Insbesondere sollten die folgenden Maflinahmen, ggf. zuerst in Pilotprojekten, umgesetzt bzw.

empfohlen werden:

e die Flachen werden seltener und spater als bisher Gblich gemaht,

e die Schnitthéhe bei der Mahd wird angehoben,

e aufden Flachen bleiben jeweils breite Altgrasstreifen in der Mitte erhalten,
e das Mahgut bleibt kurzzeitig auf der Flache,

e auf Mulchen wird verzichtet,

e die Ansiedelung neuer Pflanzenarten wird durch Nachsaaten mit Regionalsaatgut
unterstutzt.
Berlin, den 06.06.2023

Einreicher:  Fraktion BUndnis go/Die Grinen,
gez. BV Almuth Tharan, BV Hannah Wettig, BV Silke Ganger, BV Axel Lissow

Begriindung siehe Rickseite

Abstimmungsergebnis: Abstimmungsverhalten:
einstimmig

beschlossen X mehrheitlich

beschlossen mit Anderung 27 Ja-Stimmen

abgelehnt 19 Gegenstimmen

zuriickgezogen 0 Enthaltungen

federfihrend
X Uberwiesen in den Ausschuss fur Klimaschutz, Grinanlagen, Spielplatze, Umwelt und Natur
mitberatend in den Ausschuss fir Mobilitat und &ffentliche Ordnung

sowie in den Ausschuss fur
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Drs. IX-0655

Begrindung:

Das Grin am Straf3enrand erhéht die Lebensqualitat in der Stadt, sowohl dsthetisch als auch
zur Verbesserung des Stadtklimas und zur Forderung der Biodiversitat, wenn es nicht schon
vor der BlUte der Wildblumen gemaht wird.

Die Grinbereiche an Straf3en und Schienen trocknen durch die in den letzten Jahren
zunehmende Hitze vollstandig aus. Wenn die Spontanvegetation im Frihjahr und Sommer
langer stehen gelassen wird, bilden sich Graser und Wildblumenwiesen, die fir zahlreiche
Wildtier- und Insektenarten lebenswichtig sind und so zum Erhalt der Biodiversitat beitragen.
Zusatzlich kann eine seltener durchgefihrte Mahd Kosten einsparen helfen.

Viele Berliner Bezirke praktizieren bereits eine reduzierte Mahd. Das Bezirksamt Mitte fordert
mehr Artenvielfalt, starkt den Natur- und Klimaschutz und macht ihn zugleich erlebbar [9]:
»Das Stralden- und Grinflachenamt hat das neue Mahdkonzept in enger Zusammenarbeit mit
dem Umwelt- und Naturschutzamt entwickelt. Das Konzept beinhaltet die im Antragstext
aufgezahlten Maf3nahmen."

Das Stralden- und Grinflachenamt (SGA) Steglitz-Zehlendorf schreibt auf der Website [1]: ,Mit
einer geringen Schnittfrequenz wird ein wertvoller Beitrag zur biologischen Vielfalt geleistet —
dies ist auch wegen der Biodiversitat im Stadtbild gewUnscht. Es ergibt sich ein positiver
Nutzen der Wildkrauter fir Flora und Fauna. Wildblumen haben die Maglichkeit sich zu
versamen, sodass Bereiche von Jahr zu Jahr bunter werden und Schmetterlinge, Wildbienen
und Hummeln Nahrung erhalten."

Auch in Treptow-K&penick wird Verkehrsgrin naturnah gepflegt [6]. Ebenso wie in Tempelhof-
Schoneberg erfolgt die Mahd der Rasenflachen maximal zweimal im Jahr [7], wahrend Pankow
immer noch bis zu dreimal im Jahr maht [8]. Wird jedoch zu frih gemaht, beispielsweise schon
Ende Mai vor der Blite, kdnnten viele Arten keine Samen ausbilden. Uber die Jahre
verschwinden dann die Blihpflanzen und es entsteht eine ,,grine Holle". [4]

Das Bezirksamt Pankow hat nach dem Ersuchen der BVV die Deklaration ,Kommunen fir
biologische Vielfalt" [2] unterzeichnet. In der Berliner Strategie zur Biologischen Vielfalt [3]
sind Stralenbdume und das Straf3enbegleitgrin als eins der Ziele aufgefihrt: ,'Grin am
Stral3enrand’ erhoht in vielerlei Hinsicht die Lebensqualitdt in der Stadt. Neben seinen
asthetischen und stadtklimatischen Funktionen, leistet es auch wichtige Beitrage zur
Erhaltung und Forderung der biologischen Vielfalt. So Ubernehmen schon heute begrinte
Verkehrsraume wichtige Biotopverbundfunktionen."

Das Straldenbegleitgrin kénnte den Pankower Biotopverbund unterstitzen —im Beschluss des
Bezirksamts zur Biotopverbundplanung [4] ist aufgefGhrt: ,Deshalb ist es besonders wichtig,
den Biotopverbund in der Innenstadt zu entwickeln. Dort sollten Freiflachen (zumindest
teilweise) erhalten bleiben, ihre biotische Qualitat erhoht und ihre Anbindung an Freirdume am
Stadtrand verbessert werden. Das geschieht am besten Gber lineare, durchgangige Biotope
wie bewachsene Bahn- und Grabenbdschungen. Die Verbindungsflachen selbst missen nicht
unbedingt hochwertig sein. Vor allem ihre Lage entscheidet, ob sie fir faunistische
Wechselbeziehungen und Wanderungsprozesse bedeutsam sind. Klassische Beispiele dafur
sind das Begleitgrin von Straf3en oder Bahnanlagen und Grin- und Freiflachen im
Siedlungsgebiet."

[1] https://www.berlin.de/ba-steqlitz-zehlendorf/politik-und-verwaltung/aemter/strassen-und-

gruenflaechenamt/gruenflaechen/aktuelles/artikel.82215.php

[2] https://www.kommbio.de/files/web/doks/download/Deklaration.pdf



https://www.berlin.de/ba-steglitz-zehlendorf/politik-und-verwaltung/aemter/strassen-und-gruenflaechenamt/gruenflaechen/aktuelles/artikel.82215.php
https://www.berlin.de/ba-steglitz-zehlendorf/politik-und-verwaltung/aemter/strassen-und-gruenflaechenamt/gruenflaechen/aktuelles/artikel.82215.php
https://www.kommbio.de/files/web/doks/download/Deklaration.pdf
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[3] https://www.berlin.de/sen/uvk/ assets/natur-gruen/bioloqgische-

vielfalt/publikationen/biologische vielfalt strategie.pdf

[4] https://www.nabu.de/tiere-und-pflanzen/pflanzen/pflanzen-schuetzen/21075.html

[5] https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-
verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/voo20.asp?VOLFDNR=5237

[6] https://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/aemter/strassen-und-
gruenflaechenamt/gruen/artikel.1258958.php

[7] https://www.berlin.de/ba-tempelhof-schoeneberg/politik-und-verwaltung/aemter/strassen-
und-gruenflaechenamt/gruenflaechen/artikel.398551.php

[8] https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-
verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/kao20.asp?KALFDNR=4114

[9] https://www.berlin.de/ba-
mitte/aktuelles/pressemitteilungen/2023/pressemitteilung.1330871.php

Anhang: Diese Bilder wurden 2022 am selben Tag in SGd-Pankow aufgenommen und zeigen
beispielhaft Bereiche, die gemaht wurden und Bereiche, die nicht gemaht wurden.

Mit Mahd / gemaht (Fotos vom 20. Mai 2022, Bornholmer Stral3e):

Ohne Mahd / nicht gemaht (Fotos vom 20. Mai 2022):


https://www.berlin.de/sen/uvk/_assets/natur-gruen/biologische-vielfalt/publikationen/biologische_vielfalt_strategie.pdf
https://www.berlin.de/sen/uvk/_assets/natur-gruen/biologische-vielfalt/publikationen/biologische_vielfalt_strategie.pdf
https://www.nabu.de/tiere-und-pflanzen/pflanzen/pflanzen-schuetzen/21075.html
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/vo020.asp?VOLFDNR=5237
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/vo020.asp?VOLFDNR=5237
https://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/aemter/strassen-und-gruenflaechenamt/gruen/artikel.1258958.php
https://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/aemter/strassen-und-gruenflaechenamt/gruen/artikel.1258958.php
https://www.berlin.de/ba-tempelhof-schoeneberg/politik-und-verwaltung/aemter/strassen-und-gruenflaechenamt/gruenflaechen/artikel.398551.php
https://www.berlin.de/ba-tempelhof-schoeneberg/politik-und-verwaltung/aemter/strassen-und-gruenflaechenamt/gruenflaechen/artikel.398551.php
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/ka020.asp?KALFDNR=4114
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/ka020.asp?KALFDNR=4114
https://www.berlin.de/ba-mitte/aktuelles/pressemitteilungen/2023/pressemitteilung.1330871.php
https://www.berlin.de/ba-mitte/aktuelles/pressemitteilungen/2023/pressemitteilung.1330871.php
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BV Maillefert
BV Szidat
Wahlen Sie ein Element aus.

Bitte nach Beratung zeitnah zuriick an das Biiro der BVV

BUro der Bezirksverordnetenversammlung 03.07.23
Pankow von Berlin

Nachweis Gber den Bearbeitungsstand von in Ausschiisse Uberwiesenen Drucksachen

Drucksachennummer: IX-0655

Betreff: Wildblumen statt Wiste auf Grinsteifen an StraRenbahnschienen und
StralRenbegleitgrin

Die Drucksache wird Gberwiesen in den Ausschuss fur (federfiihrend):
Klimaschutz, Grinanlagen, Spielplatze, Umwelt und Natur
sowie in den Ausschuss fur

Mobilitat und 6ffentliche Ordnung
Wahlen Sie ein Element aus.

Ergebnis der Ausschusssitzung am Klicken Sie hier, um ein Datum einzugeben.

[] vom Einreicher zuriickgezogen

Unterschrift Einreicher:

[] vertagt

im Ausschuss abgelehnt L]

JA NEIN Enthaltungen

mit Anderungen beschlossen []

JA NEIN Enthaltungen

ohne Anderungen im Ausschuss beschlossen []

JA NEIN Enthaltungen
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Text Beschlussempfehlung:

Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Begrindung des Ausschusses:

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
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Stellungnahme
Ausschuss fur Mobilitat und 6ffentliche Ordnung

Berlin, 22. Oktober 2023

Stellungnahme
des Ausschusses fiir Mobilitdt und 6ffentliche Ordnung

zur Drucksache IX-0655
Wildblumen statt Wiiste auf Griinstreifen an StraRenbahnschienen und
StralRenbegleitgriin

An den Ausschuss fiir Klimaschutz, Griinanlagen, Spielplatze, Umwelt und Natur
Sehr geehrte Frau Kollegin Maillefert,

die Drucksache wurde in der Sitzung des Ausschusses flr Mobilitat und 6ffentliche Ordnung
vom 18. Oktober 2023 beraten. Hierbei wurde hervorgehoben, dass entlang der Tram-Linien,
fir einen Teil der Flache die BVG zustandig ist und die Verkehrssicherheit absoluten Vorrang
habe. Vereinzelt wurde auch zu Bedenken gegeben, dass hochwachsendes
StralBenbegleitgriin fir Kinder und andere, kleiner gewachsenen Personen durchaus ein
Gefahrdungspotential beinhalte. Grundsatzlich in Frage gestellt wurde die Sinnhaftigkeit von
Blihwiesen auf schmalen StralRenbegleitgriin und ob auf diesen Kleinflachen sich tatsachlich
Bienen, Hummeln und Schmetterlinge ansiedeln wirden. Nicht geklart werden konnte
letztlich, inwieweit Mehrkosten durch ein reduziertes Mahen entstehen und wie diese
gedeckt werden kénnen. Das Bezirksamt erklarte hierzu, die héhere Abfallmenge wiirde
durchaus einen kostenrelevanten Mehraufwand bedeuten, auch wenn die Anzahl der Fahrten
fiir den Abtransport reduziert wiirde.

Der Ausschuss flir Mobilitat und 6ffentliche Ordnung empfiehlt, bei 4 Ja-Stimmen, mit 10
Nein-Stimmen und keiner Enthaltung die Ablehnung der Drucksache.

Fir den Ausschuss

Mike Szidat
Vorsitzender
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Drucksache IX-0758

BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung

Pankow von Berlin

Ursprung:
Antr.ag . ) ) . Antrag, Fraktion Bindnis go/Die Grinen
Fraktion Bindnis go/Die Grinen Mitzeichnungen:
Beratungsfolge:
20.09.2023 BVV BVV/o17/IX
Betreff: Spielplatze als gesunde und kiihle Oasen Pankows fUr naturnahes Spiel

Die BVV moge beschlieRen:

Das Bezirksamt wird ersucht Spielplatze aufgrund der zunehmenden Hitzeperioden als kihle
und naturnahe Oasen zu planen bzw. umzugestalten, damit Grof3eltern Kinder ohne
Gefahrdung beim Spielen begleiten kdnnen, durch Hitze nicht die Aufenthaltsqualitat und
Nutzbarkeit auch durch Kleinkinder eingeschrankt wird und Vogelstimmen die Lebensqualitat
erhohen.

Dazu soll das Bezirksamt insbesondere die folgenden Punkte beachten:

e Hitzeschutz durch bevorzugt natirliche Hitzeanpassung wie Grinvolumen durch
grof3kronige Baume und Strducher, aber auch andere Malinahmen wie Sonnensegel

e neben der Ausweisung und Umsetzung von Naturerfahrungsraumen die Gestaltung
von Spielplatzen fUr Naturerlebnis und Naturerfahrung als Gleichzeitigkeit von
Stadtnatur und Spiel

e naturnahe Gestaltung, insbesondere bei der Neuausweisung von Spielplatzen in
Grinanlagen oder Schutzgebieten, als Forderung einer breiten Biodiversitat durch
entsprechende Auswahl von Geholzen und Pflanzlisten mit heimischen Arten

e geschutzte Arten, die im umliegenden Grin- oder Siedlungsgebiet bestehen bzw. sich
neu ansiedeln lassen z.B. durch Nistkasten gezielt zu unterstitzen (,Animal Aided
Design")

Spielplatzflachen sollen als Bestandteil der grinen Infrastruktur auch anhand des StEP Klima,
der Charta fUr das Berliner Stadtgrin, der Strategie Biologische Vielfalt, der Deklaration
.Biologische Vielfalt in Kommunen" sowie des Biotopverbunds ausgerichtet werden und neben
der Hitze auch den Verlust von Biodiversitat adressieren.
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Das Bezirksamt soll prifen, ob Férderungen aus den Programmen ,Berliner Energie- und
Klimaschutzprogramm®, ,Naturlicher Klimaschutz fir Kommunen® und/oder
~Bundesprogramm Biologische Vielfalt" infrage kommen und wird ersucht, die im Antrag
beschriebenen Ziele fir Spielplatze in entsprechende Forderantrage aufzunehmen.

Berlin, den 12.09.2023

Einreicher:  Fraktion Bindnis go/Die Grinen
gez. BV Almuth Tharan, BV Hannah Wettig, BV Axel Lissow

Begriindung siehe Rickseite

Abstimmungsergebnis: Abstimmungsverhalten:
X einstimmig
beschlossen mehrheitlich
beschlossen mit Anderung 49 Ja-Stimmen
abgelehnt 0 Gegenstimmen
zuriickgezogen 0 Enthaltungen
federfuhrend
X Uberwiesen in den Ausschuss fur Finanzen, Personal, Immobilien und Verwaltungsmodernisierung
mitberatend in den Ausschuss fir Klimaschutz, Grinanlagen, Spielplatze, Umwelt und Natur

sowie in den Ausschuss fur
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Drs. IX-0758

Begrindung:

Hitze stellt eine immer gréRere Gefahr dar — die zudem unterschatzt werden kann, weil die
Auswirkungen nicht nur der akute ,Hitzeschlag" sind, sondern versteckte und verzégerte
Auswirkungen kein klar definiertes Diagnosebild haben. Die fatale Auswirkung von Hitze wird
jedoch deutlich, wenn die Sterblichkeit mit Hitzetagen korreliert wird. Im Arbeitsleben missen
ab 30 Grad MalRnahmen gegen die Hitze getroffen werden, ab 35 Grad ist eine regulare Arbeit
gar nicht mehr zuldssig. Eine besondere Gefahrdung durch korperliche Betatigung oder fr
vulnerable Gruppen wie Schwangere besteht sogar bereits ab 26 Grad. Auch Kleinkinder sind
bei Hitze besonders gefahrdet.

Der neue Stadtentwicklungsplan Klima 2.0 enthalt Handlungsansatze, auch Spielplatze als Teil
der stadtischen Grin- und Freiraume fir mehr Kihlung zu optimieren. Nur Entsiegelung allein
erzeugt nicht ausreichend Kihlung, denn Wiesen- oder Rasenflachen verdunsten nach
langeren Hitzeperioden wenig Wasser. Grinvolumen aus grof3kronigen Baumen und
Strauchern hat die dreifache Funktion von Filtrierung, Verschattung und Verdunstung—
ersatzweise kann und sollte zumindest durch kinstliche Sonnensegel Schatten erzeugt
werden.

Spielplatze sind oftmals Teil von Grinanlagen, Schulhéfen oder sogar Schutzgebieten. Eine
natirliche Klimaanpassung bietet die Chance, diese Flachen neben der Kihlung méglichst
gleichzeitig als Unterstitzung fir weitere vom Klimawandel betroffene Ziele Berlins und
Pankows zu nutzen. Pankow hat die Deklaration ,Biologische Vielfalt in Kommunen"
unterzeichnet (vgl. BVV-Beschluss VIII-0402), die neben dem Erhalt naturnaher Flachen im
Siedlungsbereich die Nutzung bestehender Potenziale zur Schaffung von naturnahen Flachen
und Naturerlebnisrdumen innerhalb des Siedlungsraumes auch im Hinblick auf die Anpassung
an den Klimawandel vorsieht. Der Uberschnitt mit Spielplatzen wird besonders deutlich, wenn
bestehende naturnah gepflegte Grinanlagen zu Spielpldtzen gewandelt werden, oder
Spielplatze innerhalb von Schutzgebieten entstehen sollen. Eine insektenfreundliche Auswahl
von Bepflanzungen sind ein wichtiger Teil von Biodiversitat, aber auch andere Arten wie z.B.
Végel sollten gezielt unterstiUtzt werden (vgl. BVV-Beschluss IX-0561).

Die Charta fiUr das Berliner Stadtgrin beschreibt, dass Spielmdglichkeiten im Freien eine hohe
Bedeutung fir die korperliche, geistige und soziale Entwicklung von Kindern haben. Daher ist
es wichtig, Spiellandschaften, Naturerlebnis- und Naturerfahrungsraume zu schaffen, die
Kindern und Jugendlichen auch in einer Grof3stadt ermdglichen, Natur zu erfahren und sich in
ihr zu bewegen. Die Charta sieht vor, bei der Entwicklung von Wohnbauprojekten
Spiellandschaften und Naturerlebnis- und Erfahrungsraume zu integrieren, und bei neuen
Grunanlagen mindestens zehn Prozent der Flache als Naturerfahrungsraume zur Verfigung zu
stellen. Doch auch bei bestehenden Flachen sollten Kindern und Jugendlichen auch im bereits
verdichteten Bereich Pankows ermdglicht werden, Natur zu erfahren und sich in ihr zu
bewegen — dies macht es notwendig, auch bestehende 6ffentliche Flachen entsprechend zu
qualifizieren. Das Handlungsprogramm der Charta enthalt eine Qualitatsoffensive fur
Spielplatze, um die Gestalt- und Nutzungsqualitat entsprechend zu steigern.

Der Biotopverbund ist Teil sowohl des Berliner Naturschutzgesetzes als auch in der Strategie
Biologische Vielfalt. Die naturnahen Park- und Grinanlagen bildet das Ruckgrat fir den
Naturschutz innerhalb des stadtisch gepragten Raumes (vgl. Pankower Biotopverbundplanung
2016), die Grinanlagen mit entsprechenden Biotopstrukturen wie Geholzen sind
Entwicklungs-, Verbindungs- oder sogar Kernflachen — und damit auch die Spielplatze, die in
diesen Griunanlagen und Schutzgebieten liegen oder in Zukunft ausgewiesen werden sollen.
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Die Planung von 2016 ist jedoch unvollstandig, da die notwendigen
Grinflachenbestandsanalysen nur als notwendig ausgewiesen, aber bisher nicht durchgefihrt
wurden,

Die DIN ,Spielpldtze und Freirdume zum Spielen - Anforderungen fir Planung, Bau und
Betrieb" wirdigt die Bereiche zur Forderung der Naturerlebnisse als besonders wertvoll fir die
spielerische Erlebbarkeit von Flora und Fauna - sie bieten vielfaltige naturnahe Méglichkeiten
fur kreatives Spiel, die bei , konventionell* gestalteten Spielpldtzen meist nicht vorhanden sind
[Playground@Landscape 6/2018]. Die DIN 18034-1:2020-10 wurde zugunsten von Stadtnatur
und Risikokompetenz ausgerichtet: ,Die Auseinandersetzung mit Pflanzen, muss von daher
ein wesentlicher Bestandteil der Naturerziehung sein. Schon im Kindesalter muss daher mit
der objektiven Auseinandersetzung um Nutzen und Risiken beim Umgang mit Pflanzen
begonnen werden. Ziel muss sein, den Kindern frihzeitig einen verantwortungsvollen Umgang
mit der Natur zu vermitteln" [DIN e.V. 12/2020] — ein Ziel, das effektiv nicht nur in den
begrenzten und relativ weit entfernten Flachen der Berliner Forsten umgesetzt werden kann.

Die aktuelle Trennung zwischen dem Konzept fir Naturerfahrungsraumen (Erprobungs- und
Entwicklungsvorhaben via Stiftung Naturschutz) und sonstigen Spielplatzen erschwert die
Nutzung von Elementen der Klimaanpassung und Biodiversitat fir naturnahe Spielplatze.
Bisher gibt es nur den NER in Buch sowie die seit knapp einem Jahrzehnt stockende Planung
fur das ,Nasse Dreieck" (vgl. BVV-Beschluss VIII-1489) — zu wenig, um den Bedarf nach
naturnahem Spiel zu decken. Es ist daher erforderlich, dass das Bezirksamt alle Moglichkeiten
fur flexiblere Losungen nutzt.
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Antrag
Linksfraktion

Beratungsfolge:
13.12.2023 BVV

TOP 5.5

Drucksache IX-0816
Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin

Ursprung:
Antrag, Linksfraktion
Mitzeichnungen:

BVV/o19/IX

Betreff: Pro Kind ein Baum - Jahrgangspflanzungen mit den Berliner Forsten

Die BVV moge beschlieRen:

Das Bezirksamt wird ersucht, zusammen mit den Berliner Forsten fur jedes neugeborene, in
Pankow gemeldete Kind einen Baum zu pflanzen. Die Neupflanzungen sollten dann mit den
jeweiligen Geburtsjahrgangen versehen werden und die Eltern bspw. mit den Unterlagen, die
vom Bezirksamt versendet werden, informiert werden, wo die Pflanzungen stehen.

Berlin, den 05.12.2023

Einreicher:  Linksfraktion

BV Katrin Maillefert, BV Maria Bigos, BV Maximilian Schirmer

Begriindung siehe Rickseite

Abstimmungsergebnis:

beschlossen

beschlossen mit Anderung
abgelehnt

zurickgezogen

X Uberwiesen in den Ausschuss fir
mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur

Abstimmungsverhalten:
X einstimmig
mehrheitlich
43 Ja-Stimmen

0 Gegenstimmen

0 Enthaltungen

federfihrend
Finanzen, Personal, Immobilien, und Verwaltungsmodernisierung

Klimaschutz, Grinanlagen, Spielplatze, Umwelt und Natur
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Drs. 1X-0816

Begrindung:

Von Geburt an soll fir die neue Birgerin bzw. den neuen Birger eine Verbundenheit mit
unserem Bezirk und vor allem mit der Natur auch in einer Grol3stadt geschaffen werden. Vor
diesem Hintergrund soll jedem neu geborenen Kind im Bezirk Pankow zu seiner/ihrer Geburt
symbolisch ein Baum geschenkt werden.

Baume binden Kohlenstoff und helfen damit die Menge an klimaschadlichen CO2 in der
Erdatmosphare zu reduzieren. Den Kohlenstoff nutzen sie fir ihr Wachstum und speichern es
in ihrer Holzmasse — Baum und Kind wachen dann gemeinsam in unserer Stadt heran. Wir
wollen damit einen kleinen Beitrag zur Umwelt leisten und den Kindern von Anfang an die
Natur ans Herz legen.
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Drucksache IX-1172

BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung

Pankow von Berlin

Ursprung:

Antr

Clg Antrag, Linksfraktion
Linksfraktion Mitzeichnungen:

Beratungsfolge:
21.05.2025 BVV BVV/031/1X

Betreff: Klimaschutz und Klimaanpassung in Pankow: Mafinahmenplanung zur
Umsetzung des Klimaschutzkonzeptes

Die BVV mége beschlieflen:

Das Bezirksamt wird ersucht, die Umsetzung der Mafinahmen des Klimaschutzkonzeptes
vorzubereiten. Dazu sollen die folgenden Schritte unternommen werden:

1. Interne Kooperationsstrukturen verbessern

a. Dafiir ist die Einrichtung dGmteriibergreifender Arbeitsgruppen mit klaren
Verantwortlichkeiten, Federfiihrung und verbindlichen Zielvereinbarungen zu
prifen.

b. In einem geeigneten Zeitraum soll in den zustdndigen Fachausschiissen zur
Umsetzung der Maf3nahmen des Klimaschutzkonzepts berichtet werden.

2. Priorisierungsmechanismen etablieren

a. Die Priorisierung des Klimaschutzkonzeptes ist dahingehend zu iiberarbeiten,
dass eine kriterienbasierte Bewertung (z. B. CO,-Einsparpotenzial, Kosten-
Nutzen-Verhdaltnis) fiir die Reihenfolge der Umsetzung resultiert.

b. Der transparente und regelmdflige Soll-Ist-Abgleich der
Maf3nahmenfortschritte soll unter Einbeziehung des Klimarats erfolgen.
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3. Mittelsicherung optimieren

a. Zuweisung der entsprechenden Arbeitsaufgeben zur Identifizierung und
Beantragung von Férdermitteln (z. B. Nationale Klimaschutzinitiative,
Stadtebauférderung) einerseits sowie zur Bewirtschaftung von Drittmitteln
anderseits im Bezirksamt.

b. Zuweisung weiterer personeller Kapazitdten zum Klimaschutzmanagement zur
Entlastung der Fachdmter bei Antragsverfahren.

Berlin, den 13.05.2025

Einreicher:  Linksfraktion,
BV Jurik Stiller, BV Maria Bigos, BV Maximilian Schirmer

Begriindung siehe Riickseite

Abstimmungsergebnis: Abstimmungsverhalten:
X einstimmig
beschlossen mehrheitlich
beschlossen mit Anderung 51 Ja-Stimmen
abgelehnt 0 Gegenstimmen
zurlickgezogen 0 Enthaltungen
federfiihrend
X iberwiesen in den Ausschuss fiir Finanzen, Personal, Immobilien und Verwaltungsmodernisierung
mitberatend in den Ausschuss fiir Klimaschutz, Griinanlagen, Spielplatze, Umwelt und Natur

sowie in den Ausschuss fiir
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Drs. 1X-1172

Begriindung:

Die Bezirksverordnetenversammlung Pankow hat durch Beschliisse der vergangenen Jahre
den sich zuspitzenden Klimawandel anerkannt und sich auf den Weg gemacht, sowohl die
Minderung von Treibhausgasemissionen als auch die Anpassung an die bereits heute nicht
mehr zu verhindernde Erwdrmung der oberfldchennahen Erdatmosphdre voranzutreiben. Mit
den Drucksachen VIII-0806 wurde die Erstellung eines Klimaschutzkonzepts gefordert.
Dieses liegt nun vor. Im Konzept werden jedoch Priorisierungen aufgezeigt, die keinem
systematischen Muster folgen. Auch werden federfiihrende Amter benannt, zugleich kann in
der bisherigen Logik von in Sdulen organisierter Verwaltung keine effektive Zusammenarbeit
erwartet werden. Aufgrund des hohen Zeitdrucks jedoch gilt es, jede Form der
Beschleunigung und Steigerung der Produktivitat bei der Arbeit an der Mafinahmenplanung
und -umsetzung zu betreiben.

Die Umsetzung des Klimaschutzkonzeptes erfordert mithin eine koordinierte
Zusammenarbeit aller Amter, da MaBnahmen wie der Ausbau der Radinfrastruktur,
Gebdudesanierungen und Regenwasserbewirtschaftung ressortiibergreifende Expertise und
Zustandigkeiten binden. Bisherige Strukturen wie der Klimarat und der European Energy
Award zeigen, dass institutionalisierter Austausch Erfolge bringt, doch fehlen verbindliche
Abstimmungsprozesse.

Ohne klare Priorisierung droht eine Zersplitterung der Ressourcen: Das Konzept umfasst
iber 40 Einzelmaf3nahmen, die angesichts begrenzter Haushaltsmittel und
Personalkapazitdten strategisch gebiindelt werden miissen. Das vorgesehene Monitoring-
System kann hier nur wirken, wenn Entscheidungstrdger:innen regelmdflig liber Fortschritte
und Engpdsse informiert werden.

Die Mittelakquise ist entscheidend, da das Bezirksamt fiir die Umsetzung vieler Projekte (z. B.
Kiezblocks, Dachbegriinungen) auf Drittmittel angewiesen ist. Die Nationale
Klimaschutzinitiative férdert bereits Teile des Konzepts, doch fehlt es an systematischer
Ausschopfung weiterer Finanzquellen. Eine zentrale Koordinierungsstelle kdnnte Synergien
zwischen Fordertopfen und bezirklichen Bedarfen schaffen und im Bezirksamt muss zudem
durch Zuweisung der entsprechenden Aufgaben endlich eine zentrale Stelle fiir die
Bewirtschaftung solcher Drittmittel geschaffen werden

Pankow steht als wachsender Bezirk vor der Herausforderung, Klimaschutz trotz steigender
Bevolkerungszahlen voranzutreiben. Nur durch verbindliche Strukturen, klare
Schwerpunktsetzung und effiziente Ressourcennutzung ldsst sich dies leisten.
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Drucksache IX-1224

BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung

Pankow von Berlin

Ursprung:
Antrag Antrag, Fraktion Biindnis 90/Die Griinen
Fraktion Biindnis 90/Die Griinen Mitzeichnungen:
Beratungsfolge:
02.07.2025  BWV BVV/032/IX
Betreff: Biirgergarten Miihlenkiez (Flurstiick 280, Thomas-Mann-Strafie)

Die BVV mége beschliefien:

Das Bezirksamt wird ersucht, die 6ffentliche Griinanlage des Flurstiicks 280 (nérdlich des
Pavillons Mihlenpromenade, westlich der Thomas-Mann-Straf3e) zu einem Biirgergarten zu
qualifizieren, der modellhaft und beispielgebend Soziales, Gesundheit und Stadtnatur
verbindet und damit ein gesundes, menschen- und tiergerechtes Pankow unterstiitzt.

Das Bezirksamt soll eine Finanzierung iiber ,Wachstum und Nachhaltige Erneuerung” der
Stadtebauforderung sowie Ausgleichsmittel priifen. Fiir einen zeitnahen Beginn und eine
sukzessive Aufwertung sollen moglichst weitere Férderméglichkeiten - z.B. ,,Natirlicher
Klimaschutz in Kommunen“ (NKK) - eingeworben und dafiir eine entsprechende Ko-
Finanzierung gesichert werden.

Der Bliirgergarten soll gemeinschaftliches, barrierearmes und 6kologisches Gartnern
(,Urban Gardening®) erméglichen. Die Griinflache soll dafiir entsiegelt, mit Schonung der
anliegenden Fauna okologisch gestaltet und gepflegt werden. Orientierung soll dabei der
Artenschutz und das Berliner Handbuch Gute Pflege bieten. Ziel soll es auch sein,
Lebensrdume fiir Wildtiere zu schaffen, durch z.B. Strducher und Hecken. Bei der Planung,
Gestaltung und Betreuung des Biirgergartens sollen Anwohnende, Stadtteilzentren,
Verbdnde und andere Initiativen im Kiez aus den Bereichen Soziales, Gesundheit und
Stadtnatur einbezogen werden.
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Um Pankow als ,,Schwammstadt® zu unterstiitzen, soll das Bezirksamt priifen, inwieweit das

Dach des angrenzenden Quartierspavillons zum Auffangen von Regenwasser genutzt

werden kann. Darliber hinaus soll gepriift werden, ob der Gartenwasseranschluss des

Pavillons fiir den Biirgergarten mitgenutzt oder ein eigener Wasseranschluss bzw. eine

Pumpe ermoglicht werden kann. Das Bezirksamt soll weiterhin priifen, ob langfristig eine

Integration des Quartierpavillons, z.B. als Café und soziale Begegnungsstatte, mit dem

Konzept des Biirgergartens moglich ist.

Berlin, den 24.06.2025

Einreicher:  Fraktion Biindnis 90/Die Griinen,
BV Almuth Tharan, BV Christoph Géring, BV Axel Liissow, BV Oliver Jitting, BV

Heike Schmidt

Begriindung siehe Riickseite

Abstimmungsergebnis:

beschlossen

beschlossen mit Anderung
abgelehnt

zurlickgezogen

X iberwiesen in den Ausschuss fir
mitberatend in den Ausschuss fiir

sowie in den Ausschuss fiir

Abstimmungsverhalten:

X

48

einstimmig
mehrheitlich
Ja-Stimmen
Gegenstimmen

Enthaltungen

federfiihrend

Stadtentwicklung, Bebauungspldne und Genehmigungen

Klimaschutz, Griinanlagen, Spielplatze, Umwelt und Natur

Gleichstellung, Beteiligung und Wirtschaftsférderung
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Drs. IX-1224

Begriindung:

Das 76 Hektar grof3e Gebiet dstlich der Greifswalder StrafBe (Miihlenviertel) wurde am 2002
gemdf3 § 171b BauGB als Fordergebiet festgelegt, der Start der Férderung war 2017. Eines
der Leitbilder und die Entwicklungsziele ist, die vorhandenen o&ffentlichen Spiel- und
Bewegungsfldchen sowie den Griin- und Freiraum aufzuwerten und an die klimatischen
Verdnderungen anzupassen. Das Integrierte Stadtentwicklungskonzept (ISEK) benennt
bereits 2017 die Verbesserung der Aufenthaltsqualitat der Griin- und Freiflachen als
Schlisselmafinahme im Gebiet.

Im Rahmen des Griin- und Freifladchenkonzeptes Greifswalder Straf3e wurde 2021 u.a. die
Qualifizierung der Freifldche am Kiezpavillon zu einer Griinflache mit Blirgergarten fiir die
Bewohner des Miihlenviertels festgelegt. Mit der Entwicklung eines Biirgergartens kénne ein
Angebot geschaffen werden, die Freifldche gdrtnerisch, aber auch mit gemeinsamen
Aktivitaten zu beleben. Jedoch ist im Maf3inahmensteckbrief der Biirgergarten lediglich als
"optional" gekennzeichnet - und allein daher ist eine Anregung des bezirklichen
Verwaltungshandelns notwendig. Fiir biirgerschaftliche Projekte stehen zwar direkte
Fordermittel fiir Engagement in Nachbarschaften (FEIN) bereit, bei denen ,,Urban
Gardening” starker beriicksichtigt werden sollte - diese Finanzierung reicht jedoch nicht aus,
um die betreffende Flache ursdchlich zu qualifizieren.

Mit dem Programm "Nachhaltige Erneuerung” wurde bisher zwar ein Gebietsbeauftragter fiir
die Jahre 2025 und 2026 finanziert, aber die Mafinahme der Neugestaltung der
Mihlenpromenade erfasst nicht die Griinflache des Flurstiicks 280 - allerdings wird siidlich
der Promenade bereits iiber einen Ideenwettbewerb eine Kooperation mit
Wohnungsbaugesellschaften realisiert, die als Vorbild fiir die nérdliche Flache dienen kann.

Das Flurstiick 280 befindet sich im Fachvermdgen des Straf3en- und Griinflaéchenamtes
(SGA) Pankow, die aktuelle Gebietsférderung erfolgt unter Federfiihrung des Amtes fiir
Stadtentwicklung. Der Pavillon befindet sich im Fachvermdgen des Schul- und Sportamts.

Fir die Umsetzung des Biirgergartens sind Mittel aus Forderprogrammen erforderlich. Zum
Beispiel das Forderprogramm Natiirlicher Klimaschutz in den Kommunen der Kreditanstalt
fir Wiederaufbau (KfW) umfasst die Module Entsiegelung und Wiederherstellung von
Bodenfunktionen, naturnahes Griinfldchenmanagement, Pflanzung von Bdumen und
Schaffung von Naturoasen - als Teil einer finanzschwachen Kommune gilt fiir Pankow ein
Fordersatz von 90%, eine Kombination mit weiteren Férdermitteln ist méglich.



TOP 5.7

Nachweis Uiber den Bearbeitungsstand von in Ausschisse Gberwiesenen Drucksachen
Drucksachennummer: 1X-1224

Betreff: Blrgergarten Mihlenkiez (Flurstlick 280, Thomas-Mann-Stralie)
Die Drucksache wird liberwiesen in den Ausschuss fiir (mitberatend):

Ausschuss fiir Gleichstellung, Beteiligung und Wirtschaftsforderung

Im Ausschuss angenommen
7 Ja

5 Nein

1 Enthaltungen

Begriindung des Ausschusses

Die Drucksache wurde in der Sitzung des Ausschusses fir Gleichstellung, Beteiligung und
Wirtschaftsforderung am 23. September 2025 beraten von der einreichenden Fraktion
vorgestellt. Eine Frage zur Finanzierung wurde mit dem Hinweis die Mittelbeschaffung
UberlieBe man dem Bezirksamt beantwortet. Daraufhin wurde die Drucksache ohne weitere
Beratung abgestimmt.

Der Ausschuss empfiehlt mit 7 Ja-Stimmen, 5 Nein-Stimmen und 1 Enthaltungen die
Annahme der Drucksache.

Gez. Hannah Wettig (Vorsitzende)
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Antrag
Fraktion der SPD

Beratungsfolge:
02.07.2025 BVV

Betreff:

Die BVV mége beschliefien:

Drucksache

Bezirksverordnetenversammlung

Pankow von Berlin

Ursprung:

Antrag, Fraktion der SPD

Mitzeichnungen:

BVV/032/1X
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IX-1215

Helmholtzplatz als Oase der Naherholung dauerhaft sichern und erhalten

Das Bezirksamt wird ersucht, zur nachhaltigen Verbesserung der Aufenthaltsqualitat und
Nutzungsmdglichkeiten im Bereich der geschiitzten Griinanlage Helmholizplatz folgende Mafinahmen zu

ergreifen:

o zusdtzliche Parkl&dufer aus den Mitteln des Sicherheitspakets des Berliner Senats auch auf dem

Helmholtzplatz einzusetzen,

e die Prasenz aufsuchender Sozialarbeit weiter auszubauen,

e eine dem Bedarf angemessene Bestreifung durch das Ordnungsamt im Rahmen der vorhandenen

Kapazitaten,

e die Liegewiese mittels einer Beschilderung als solche kenntlich machen,

e die Sanierung der Brunnenanlage Barenbrunnen bei den Berliner Wasserbetrieben (BWB) in Auftrag zu

geben und die Kostendeckung aus dem entsprechenden Haushaltstitel bei der Senatsverwaltung fiir

Mobilitat, Verkehr, Klimaschutz und Umwelt anzumelden,

e sich bei der SenMVKU und den BWB fiir die Instandsetzung der Schwengelpumpen auf dem

Helmholtzplatz einzusetzen,

e Vernetzung und Unterstiitzung der aktiven Anwohnerschaft, u. a. der Helmholtzplatzrunde

Berlin, den 24.06.2025

Einreicher: Fraktion der SPD,

Mike Szidat, Roland Schroder

Begriindung siehe Riickseite

Abstimmungsergebnis:

beschlossen

beschlossen mit Anderung
abgelehnt

zurlickgezogen

iberwiesen in den Ausschuss fir
mitberatend in den Ausschuss fiir

sowie in den Ausschuss fiir

Abstimmungsverhalten:

X einstimmig

mehrheitlich

48 Ja-Stimmen

Gegenstimmen

0 Enthaltungen

Mobilitat und &ffentliche Ordnung

federfiihrend

Klimaschutz, Griinanlagen, Spielplatze, Umwelt und Natur

Soziales, Senior*innen und Gesundheit
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Drs. IX-1215

Begriindung:

Die Sauberkeit der Parks und Erholungsfldchen ist immer wieder ein Anliegen der Berlinerinnen und Berliner.
Attraktive Griinfldchen bieten Erholung mitten in der Stadt und ihr Stellenwert ist nicht erst seit den Zeiten der
Pandemie besonders hervorzuheben. Saubere Griinanlagen, Liegewiesen und Parkwege laden zur Benutzung
ein und machen eine Grof3stadt wie Berlin erst lebens- und liebenswert. Der "Helmholtzplatz" bildet das griine
Zentrum im dicht besiedelten Helmholtzkiez. Das ehemalige Toilettenhaus wurde zu einem Platzhaus mit
Angeboten fiir die Anwohner umgebaut, das alte Transformatorenhaus erfuhr eine denkmalgerechte Sanierung
und beherbergt heute das Cafe "Kiezkind", ein Treffpunkt der vielen jungen Familien aus dem Kiez.

Ahnlich der Situation in anderen, prominenteren Griinanlagen, sieht sich die Anwohnerschaft des
Helmholtzplatzes zunehmend der Vermiillung, Besch&digung von Anpflanzungen, Geféhrdungen und
Stérungen unterschiedlicher Personenansammlungen und ndchtlichen Feiern sowie auch den Folgen von
Eigentumsdelikten und Drogendelikten ausgesetzt.

Der Berliner Sicherheitsgipfel hat fiir den Doppelhaushalt 2024/25 insgesamt 28,3 Mio. Euro zur Verfiigung
gestellt. Zusdtzliche Finanzierungmittel fiir eine aufsuchende Sozialarbeit fiir Suchtkranke und fir Parkl&ufer,
die Besucher bei der Verletzung der Parkregeln ansprechen, kénnen aus den bislang nicht vollstdndig
verausgabten Geldern des Berliner Sicherheitspaket beantragt werden. Dem Bezirk Pankow wurde zusdtzliche
Mittel fiir Parkl&ufer zugeteilt, diese sollten dann neben Mauerpark und Park am Weien See auch den
Helmholtzplatz regelmaBig begehen. Ahnliches gilt fiir die beiden zusatzlich finanzierten Stellen im
allgemeinen Ordnungsdienst des Bezirks.

Der Einsatz der Awarness-Teams im Mauerpark fiihrte zur Steigerung des Sicherheitsgefiihls der Parkbesucher.
Ziel muss es daher sein, durch den Einsatz von préventiven und auch repressiven Mafinahmen auch am
Helmholtzplatz eine dauerhafte Verbesserung der Situation vor Ort zu erreichen. Die Einbindung der aktiven
Anwohnerschaft in regelméfige Kontakte zwischen SGA, Ordnungsamt/Polizei, BSR kann ebenfalls dazu
beitragen, dass Sicherheitsbedenken friihzeitig erkannt und angegangen werden. Der Abschnitt 15 der Berliner
Polizei nahm bereits an einer Austauschrunde der Helmholtzplatzrunde teil.

Seit Mdrz 2025 veranstaltet die ,,Helmholzplatzrunde®, ein Verbund engagierter Anwohnerinnen und Anwohner,
regelmd@flig am 1. Sonnabend im Monat einen Aufrdumtag, der auch auf der Website der BSR bei den
Kehrenbiirgern gefiihrt wird. Derzeit befindet sich ein Sommerfest in der Vorbereitung. Dariiber hinaus pflegen
und bewdssern das Nachbarschaftshaus und das Café Kiezkind die Bepflanzungen. Zur besseren
Koordinierung der ehrenamtlichen Maf3nahmen soll das Bezirksamt hier, analog zur erfolgreichen
Gadrtnerinitiative auf dem Arnswalder Platz, entsprechende Unterstiitzungsbereitschaft signalisieren,
insbesondere bei der Schaffung von Bewdsserungsméglichkeiten (Regentonne o. &.).

Der Barenbrunnen ist infolge eines Rohrbruches seit ldngerer Zeit auf3er Betrieb, dies haben die BWB dem
Bezirksamt Pankow auch bereits Anfang 2023 angezeigt. Zwar bewirtschaften die BWB auf Grund eines 2019
geschlossenen Rahmenvertrages die Berliner Brunnenanlagen, Sanierungen und Instandsetzungen werden
hiervon jedoch nicht erfasst. Fiir die Kostenerstattung enthdlt der Haushaltsplan der SenMVKU einen
entsprechenden Titel, der auch in 2025 noch abrufbare Finanzmittel enthalt.

»Ein Platz fiir alle” war das Motto der Umgestaltungsmaf3inahmen auf dem Helmholtzplatz ab 1999, an denen
Anwohner, Politiker, Trdger der Jugendhilfe und Sozialarbeit, Schulen und Kitas beteiligt wurden. Im Sinne
eines friedlichen Mit- und Nebeneinanders wurde allen Nutzergruppen Raum gegeben. Diesem Anspruch sollte
der Helmholtzplatz auch zukiinftig wieder gentigen.



TOP 6

Drucksache IX-1009
BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung

Pankow von Berlin

Ursprung:
Antrag Antrag, Fraktion der CDU
Fraktion der CDU Mitzeichnungen:
Beratungsfolge:
18.09.2024 BVV BVV/025/1X
Betreff: Projekt "Baum sucht Grundstiick zum Altwerden" in Pankow

Die BVV mége beschliefien:

Das Bezirksamt wird ersucht, das Projekt ,,Baum sucht Grundstiick zum Altwerden“ nach dem
Vorbild des Bezirks Charlottenburg-Wilmersdorf auch im Bezirk Pankow zu initiileren und
umzusetzen. Ziel dieses Projekts ist es, Grundstiickseigentiimer dazu zu motivieren, Flachen
fur das Pflanzen von Jungbdumen zur Verfiigung zu stellen und somit langfristig zur
Verbesserung des Stadtklimas und zur Erhéhung der Biodiversitat beizutragen.

Berlin, den 10.09.2024
Einreicher:  Fraktion der CDU, Denise Bittner und die weiteren Mitglieder der CDU-

Fraktion
Begriindung siehe Riickseite
Abstimmungsergebnis: Abstimmungsverhalten:
X einstimmig

beschlossen mehrheitlich

beschlossen mit Anderung 43 Ja-Stimmen

abgelehnt 0 Gegenstimmen

zurlickgezogen 0 Enthaltungen

federfiihrend
X tiberwiesen in den Ausschuss fiir Finanzen, Personal, Immobilien, und Verwaltungsmodernisierung
mitberatend in den Ausschuss fiir Klimaschutz, Griinanlagen, Spielplatze, Umwelt und Natur

sowie in den Ausschuss fiir
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Begriindung:

Das Projekt ,,Baum sucht Grundstiick zum Altwerden® férdert die nachhaltige Entwicklung
urbaner Griinfldchen und tragt erheblich zur Verbesserung des Stadtklimas bei. Bdume sind
nicht nur wertvolle Lebensrdume fiir zahlreiche Tier- und Pflanzenarten, sondern auch
bedeutende CO,-Speicher und Temperaturregulatoren, die das Mikroklima in Stadten
positiv beeinflussen.

Der Bezirk Charlottenburg-Wilmersdorf hat mit diesem Projekt bereits erfolgreich gezeigt,
wie durch die aktive Einbindung von Grundstiickseigentiimern und die gezielte Pflanzung von
Bdumen ein nachhaltiger Beitrag zum Umweltschutz geleistet werden kann. Pankow sollte
sich diesem Beispiel anschliefen, um das dkologische Gleichgewicht zu férdern und die
Lebensqualitét der Biirger langfristig zu verbessern.

Ein solches Projekt in Pankow wiirde nicht nur dem Umweltschutz dienen, sondern auch das
Bewusstsein der Bevdlkerung fiir die Bedeutung von Bdumen starken und das Engagement
fir den Naturschutz férdern.
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Anderungsantrag:
Betreff: Projekt ,Baum sucht Grundstiick zum Altwerden” in Pankow

Die Bezirksverordnetenversammlung moge beschlieBen:

Das Bezirksamt wird ersucht, das Projekt ,Baum sucht Grundstiick zum Altwerden” nach dem Vor-
bild des Bezirks Charlottenburg-Wilmersdorf auch im Bezirk Pankow zu initiieren und umzusetzen.
Ziel dieses Projekts ist es, Grundstiickseigentiimer — d.h. antragsberechtigte juristische wie natirli-
che Personen — dazu zu motivieren, Flachen fiir das Pflanzen von Jungbdaumen zur Verfligung zu stel-
len und somit langfristig zur Verbesserung des Stadtklimas und zur Erhéhung der Biodiversitat beizu-
tragen. Das Angebot soll bevorzugt die Ortsteile- und Ortslagen beriicksichtigen, bei denen die groR-
ten Defizite aus Baumfallungen und -pflanzungen auf privaten Flachen bestehen. Berlin, 18.11.2024

Einreicher: Fraktion Biindnis 90/Die Griinen
Gezeichnet: BV Almuth Tharan, BV Christoph Goring, BV Axel Lissow

Begriindung:

Die Kampagne ,,Baum sucht Grundstiick zum Altwerden” [1] des Bezirksamt Charlottenburg-Wil-
mersdorf wurde durch den Verlust von Baumen auf Privatgrundstlicken durch BaumalRnahmen oder
aus Griinden der Verkehrssicherheit veranlasst. Die Leitlinien [2] zum Projekt in Charlottenburg-Wil-
mersdorf geben als Antragsberechtigte neben Grundstiickeigentiimer*innen und Nutzungsberech-
tigte von Grundsticken auch Kindergarten, Wohnungseigentimergemeinschaften, aber auch Woh-
nungsbaugesellschaften und Wohnungsbaugenossenschaften an.

Die vorbildliche Baumauswahl in Charlottenburg-Wilmersdorf orientiert sich an der Unterstiitzung
der lokalen Fauna — Bezirksstadtrat Oliver Schruoffeneger [1]: ,,Baume sind zugleich Lebensraum und
Nahrungsquelle fiir zahlreiche Tierarten. Aus diesem Grund richtet sich die Baumauswahl insbeson-
dere auf vogel- und insektenfreundliche Nahrgeholze.”. Fiir Pankow liegt bereits der BVV-Beschluss
IX-0561 , Biodiversitat fir Stadtbaume in Pankow” vor, der diese Ziele detailliert und unterstitzt.

Durch den Klimawandel zunehmende Verdichtung in Pankow besteht besonders im verdichteten Be-
reich ein hoher Bedarf an MaRnahmen fiir Biodiversitat als auch Klimaanpassung — sowohl auf 6f-
fentlichen wie privaten Flachen (vgl. u.a. Stadtentwicklungsplan Klima [3], Studie ,Hitzestress und
Anpassungsmallinahmen in der Metropolregion Berlin-Brandenburg” [4]). Daher muss jede MaRnah-
me, Férderung oder Kompensation im stark asymmetrisch gepragten Bezirk Pankow sowohl die loka-
le Sicherung von Biodiversitat (z.B. liber den Ausbau des Biotopverbunds im ganzen Bezirk oder
Grinsatzungen) als auch die Umweltgerechtigkeit beachten — ansonsten wirde es zu einer der Le-
bensqualitat und Gesundheit abtraglichen Verschiebung von Stadtgriin und zu einer Verstarkung lo-
kaler Defizite kommen. Daher muss ein moglichst lokaler 6kologischer Ausgleich der Baumfallungen
in Pankow gelingen und dafiir auch neue Baumstandorte erschlossen werden.

[1] https://www.berlin.de/ba-charlottenburg-wilmersdorf/aktuelles/pressemitteilungen/2024/pres-
semitteilung.1461989.php
[2] https://www.berlin.de/ba-charlottenburg-wilmersdorf/verwaltung/aemter/umwelt-und-natur-

schutz/naturschutz/naturschutzprojekte/leitlinien baum-sucht-grundstueck.pdf

[3] https://www.berlin.de/sen/stadtentwicklung/planung/stadtentwicklungsplaene/step-klima-2-0/

[4] https://climateanalytics.org/publications/hitzestress-und-anpassungsma%C3%9Fnahmen-in-der-

metropolregion-berlin-brandenburg
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BV Bohla
BV Maillefert

Wadhlen Sie ein Element aus.

Bitfe nach Berafung zeitnah zuriick an das Biiro der BVV

Biiro der Bezirksverordnetenversammlung 20.09.24
Pankow von Berlin

Nachweis iiber den Bearbeitungsstand von in Ausschiisse iiberwiesenen Drucksachen

Drucksachennummer: IX-1009

Betreff: Projekt ,,Baum sucht Grundstiick zum Altwerden* in Pankow
Die Drucksache wird iiberwiesen in den Ausschuss fiir (federfihrend):
Finanzen, Immobilien, Personal und Verwaltungsmodernisierung
sowie in den Ausschuss fiir

Klimaschutz, Griinanlagen, Spielpldtze, Umwelt und Natur
Wahlen Sie ein Element aus.
Wahlen Sie ein Element aus.

Ergebnis der Ausschusssitzung am 21.11.2024

[] vom Einreicher zuriickgezogen

Unterschrift Einreicher:

] vertagt

im Ausschuss abgelehnt []

JA NEIN Enthaltungen

mit Anderungen beschlossen []

JA 8 NEIN 4 Enthaltungen | O

ohne Anderungen im Ausschuss beschlossen []

JA NEIN Enthaltungen
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Text Beschlussempfehlung:

Die Bezirksverordnetenversammlung moge beschlieRen:

Das Bezirksamt wird ersucht, das Projekt ,Baum sucht Grundstiick zum Altwerden” nach dem Vor-bild des
Bezirks Charlottenburg-Wilmersdorf auch im Bezirk Pankow zu initiieren und umzusetzen. Ziel dieses Projekts
ist es, Grundstiickseigentimer — d.h. antragsberechtigte juristische wie natirli-che Personen — dazu zu
motivieren, Flachen fiir das Pflanzen von Jungbdaumen zur Verfligung zu stellen und somit langfristig zur
Verbesserung des Stadtklimas und zur Erhéhung der Biodiversitat beizutragen. Das Angebot soll bevorzugt die
Ortsteile- und Ortslagen bericksichtigen, bei denen die grofSten Defizite aus Baumfallungen und -pflanzungen
auf privaten Flachen bestehen.

Begriindung:

Die Kampagne ,,Baum sucht Grundstiick zum Altwerden” [1] des Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf
wurde durch den Verlust von Baumen auf Privatgrundstiicken durch BaumaRnahmen oder aus Griinden der
Verkehrssicherheit veranlasst. Die Leitlinien [2] zum Projekt in Charlotten-burg-Wilmersdorf geben als
Antragsberechtigte neben Grundstiickeigentiimer*innen und Nut-zungsberechtigte von Grundstiicken auch
Kindergarten, Wohnungseigentiimergemeinschaften, aber auch Wohnungsbaugesellschaften und
Wohnungsbaugenossenschaften an.

Die vorbildliche Baumauswahl in Charlottenburg-Wilmersdorf orientiert sich an der Unterstiitzung der lokalen
Fauna — Bezirksstadtrat Oliver Schruoffeneger [1]: ,,Bdume sind zugleich Lebensraum und Nahrungsquelle fur
zahlreiche Tierarten. Aus diesem Grund richtet sich die Baumauswahl insbesondere auf vogel- und
insektenfreundliche Nahrgeholze.”. Fir Pankow liegt bereits der BVV-Beschluss I1X-0561 ,,Biodiversitat fir
Stadtbdume in Pankow” vor, der diese Ziele detailliert und un-terstitzt.

Durch den Klimawandel zunehmende Verdichtung in Pankow besteht besonders im verdichteten Bereich ein
hoher Bedarf an MalRnahmen fir Biodiversitat als auch Klimaanpassung — sowohl auf 6ffentlichen wie privaten
Flachen (vgl. u.a. Stadtentwicklungsplan Klima [3], Studie , Hitzestress und AnpassungsmaRnahmen in der
Metropolregion Berlin-Brandenburg” [4]). Daher muss jede MaR-nahme, Forderung oder Kompensation im
stark asymmetrisch gepragten Bezirk Pankow sowohl die lokale Sicherung von Biodiversitat (z.B. tber den
Ausbau des Biotopverbunds im ganzen Bezirk oder Griinsatzungen) als auch die Umweltgerechtigkeit beachten
—ansonsten wirde es zu einer der Lebensqualitat und Gesundheit abtraglichen Verschiebung von Stadtgriin
und zu einer Verstarkung lokaler Defizite kommen. Daher muss ein moglichst lokaler 6kologischer Ausgleich
der Baum-fallungen in Pankow gelingen und dafiir auch neue Baumstandorte erschlossen werden.

[1] https://www.berlin.de/ba-charlottenburg-
wilmersdorf/aktuelles/pressemitteilungen/2024/pressemitteilung.1461989.php

[2] https://www.berlin.de/ba-charlottenburg-wilmersdorf/verwaltung/aemter/umwelt-und-
naturschutz/naturschutz/naturschutzprojekte/leitlinien_baum-sucht-grundstueck.pdf

[3] https://www.berlin.de/sen/stadtentwicklung/planung/stadtentwicklungsplaene/step-klima-2-0/
[4] https://climateanalytics.org/publications/hitzestress-und-anpassungsma%C3%9Fnahmen-in-der-
metropolregion-berlin-brandenburg

Begriindung des Ausschusses:

Bereits in der Ausschusssitzung am 07.11.2024 wurde der Antrag andiskutiert. Er wiirde vertagt um zu prifen,
ob der Begriff “ Grundstiickseigentimer” konkretisiert werden missten. Zur Sitzung am 21.11.2024 wurde der
CDU Fraktion durch die Fraktion Bindnis 90/Griine eine gednderte Beschlussempfehlung Gbergeben. Diese
Anderung wurde von der CDU vollstindig tibernommen. Durch die Fraktion der SPD wurde nochmal daraufhin
gewiesen, dass der Bezirk Giber genligend offentliche Flachen fiir Baumpflanzungen verfiigt.

Dem Antrag wurde mehrheitlich zu gestimmt.
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Drucksache
BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung IX-1009

Pankow von Berlin

Ursprung:
BeSChlussempfehlung Antrag, Fraktion der CDU
Ausschuss fiir Finanzen, Personal, Mitzeichnungen:

Immobilien und
Verwaltungsmodernisierung

Beratungsfolge:

18.09.2024 BVV BVV/025/1X iberwiesen

26.09.2024 KliUmNat KliUmNat/046/1X vertagt

07.11.2024 KliUmNat KliUmNat/047/1X vertagt

21.11.2024 KliUmNat KliUmNat/048/1X mit Anderungen im Ausschuss beschlossen
14.01.2025 FinPerlm FinlmPer/046/1X vertagt

28.01.2025 FinPerlm FinlmPer/047/1X vertagt

18.02.2025 FinPerlm FinlmPer/048/1X mit Anderungen im Ausschuss beschlossen
05.03.2025 BVV BVV/029/1X

Betreff: Projekt "Baum sucht Grundstiick zum Altwerden" in Pankow

Abstimmungsergebnis Ausschuss Finanzen, Personal, Immobilien,
und Verwaltungsmodernisierung (federfiihrend):

Ja 8/ Nein 6/ Enthaltungen 1

Abstimmungsergebnis Ausschuss Klimaschutz, Griinanlagen,
Spielplatze, Umwelt und Natur (mitberatend):

Ja 8/ Nein 4/ Enthaltungen O

Die BVV mége beschlieflen:

Das Bezirksamt wird ersucht, das Projekt ,,Baum sucht Grundstiick zum Altwerden“ nach dem
Vorbild des Bezirks Charlottenburg-Wilmersdorf auch im Bezirk Pankow zu initiieren und
umzusetzen.
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Ziel dieses Projekts ist es, Grundstiickseigentiimer - d.h. antragsberechtigte juristische wie
natirliche Personen - dazu zu motivieren, Fldchen fiir das Pflanzen von Jungbdumen zur
Verfligung zu stellen und somit langfristig zur Verbesserung des Stadtklimas und zur
Erhohung der Biodiversitat beizutragen. Das Angebot soll bevorzugt die Ortsteile- und
Ortslagen berlicksichtigen, bei denen die grofiten Defizite aus Baumfdllungen und -
pflanzungen auf privaten Flachen bestehen.

Berlin, den 25.02.2025

Einreicher:  Ausschuss fiir Finanzen, Personal, Immobilien und Verwaltungsmodernisierung

Begriindung siehe Riickseite

Die Abstimmung erfolgte namentlich - siehe Anlage

Abstimmungsergebnis: Abstimmungsverhalten:
einstimmig
X beschlossen X mehrheitlich
beschlossen mit Anderung 26 Ja-Stimmen
abgelehnt 19 Gegenstimmen
zurlickgezogen 0 Enthaltungen

federfiihrend

iberwiesen in den Ausschuss fir

mitberatend in den Ausschuss fiir

sowie in den Ausschuss fiir
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Drs. IX-1009

Begriindung der Beschlussempfehlung des Ausschusses Finanzen, Personal, Immobilien,
und Verwaltungsmodernisierung (federfiihrend):

Der Antrag wurde im Ausschuss fiir Finanzen, Immobilien, Personal und
Verwaltungsmodernisierung in drei Sitzungen beraten. Dabei ging es im Wesentlichen um
die Finanzierung aus &ffentlichen Mitteln des Bezirkshaushalts. Nach Riicksprache im
Bezirksamt ist das liber Ausgleichsabgaben aus dem Titel 4300/52190 méglich. Die Kritik,
dass hier offentliche Mittel fiir private Baumpflanzungen verausgabt werden, hat die
Mehrheit des Ausschusses nicht iberzeugt. Der mitberatenden Ausschuss Klimaschutz,
Griinanlagen, Spielpldtze, Umwelt und Natur hat dem Antrag zuvor Anderungen
mehrheitlich zugestimmt. In der dort gednderten Fassung empfiehlt auch der Ausschuss fiir
Finanzen, Immobilien, Personal und Verwaltungsmodernisierung der BVV die Zustimmung
zur Drucksache mit 8 Ja, 6 Nein und 1 Enthaltung.

Stellungnahme Ausschuss fiir Klimaschutz, Griinanlagen, Spielpldtze, Umwelt und Natur
(mitberatend):

Die Bezirksverordnetenversammlung mége beschlief3en:

Das Bezirksamt wird ersucht, das Projekt ,,Baum sucht Grundstiick zum Altwerden“ nach dem
Vor-bild des Bezirks Charlottenburg-Wilmersdorf auch im Bezirk Pankow zu initiieren und
umzusetzen. Ziel dieses Projekts ist es, Grundstiickseigentiimer - d.h. antragsberechtigte
juristische wie natiirli-che Personen - dazu zu motivieren, Fldchen fiir das Pflanzen von
Jungbdumen zur Verfligung zu stellen und somit langfristig zur Verbesserung des Stadtklimas
und zur Erhéhung der Biodiversitdt beizutragen. Das Angebot soll bevorzugt die Ortsteile-
und Ortslagen beriicksichtigen, bei denen die gréf3ten Defizite aus Baumfdllungen und -
pflanzungen auf privaten Flachen bestehen.

Begriindung des Ausschusses:

Bereits in der Ausschusssitzung am 07.11.2024 wurde der Antrag andiskutiert. Er wiirde
vertagt um zu priifen, ob der Begriff “ Grundstiickseigentiimer” konkretisiert werden miissten.
Zur Sitzung am 21.11.2024 wurde der CDU Fraktion durch die Fraktion Biindnis 90/Griine
eine gednderte Beschlussempfehlung iibergeben. Diese Anderung wurde von der CDU
vollstdndig tibernommen. Durch die Fraktion der SPD wurde nochmal daraufhin gewiesen,
dass der Bezirk iiber geniigend 6ffentliche Flachen fiir Baumpflanzungen verfiigt.

Dem Antrag wurde mehrheitlich zu gestimmt.

Text Ursprungsantrag Fraktion der CDU:

Das Bezirksamt wird ersucht, das Projekt ,,Baum sucht Grundstiick zum Altwerden“ nach dem
Vorbild des Bezirks Charlottenburg-Wilmersdorf auch im Bezirk Pankow zu initiieren und
umzusetzen. Ziel dieses Projekts ist es, Grundstiickseigentiimer dazu zu motivieren, Fldchen
fir das Pflanzen von Jungbdumen zur Verfligung zu stellen und somit langfristig zur
Verbesserung des Stadtklimas und zur Erhéhung der Biodiversitat beizutragen.
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Begriindung Ursprungsantrag:

Das Projekt ,,Baum sucht Grundstiick zum Altwerden® férdert die nachhaltige Entwicklung
urbaner Griinfldchen und tragt erheblich zur Verbesserung des Stadtklimas bei. Bdume sind
nicht nur wertvolle Lebensrdume fiir zahlreiche Tier- und Pflanzenarten, sondern auch
bedeutende CO,-Speicher und Temperaturregulatoren, die das Mikroklima in Stadten
positiv beeinflussen.

Der Bezirk Charlottenburg-Wilmersdorf hat mit diesem Projekt bereits erfolgreich gezeigt,
wie durch die aktive Einbindung von Grundstiickseigentiimern und die gezielte Pflanzung von
Bdumen ein nachhaltiger Beitrag zum Umweltschutz geleistet werden kann. Pankow sollte
sich diesem Beispiel anschliefen, um das dkologische Gleichgewicht zu férdern und die
Lebensqualitat der Biirger langfristig zu verbessern.

Ein solches Projekt in Pankow wiirde nicht nur dem Umweltschutz dienen, sondern auch das
Bewusstsein der Bevdlkerung fiir die Bedeutung von Bdumen starken und das Engagement
fir den Naturschutz férdern.
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Bezirksverordnetenversammlung Pankow von Berlin

IX. Wahlperiode

Gegenstand der Abstimmung

Beschlussempfehlung Ausschuss flir Finanzen,
Personal, Immobilien, und
Verwaltungsmodernisierung 1X-1009

Projekt ,,Baum sucht Grundstiick zum Altwerden*
in Pankow

Fraktion Bii 90/Griine
Aru, Can Diego
Drewitz, Jan
Ehrlich-Cypra, Carola
Flores Rivera, Patrizia
Ganger, Silke

Gloger, Karsten Dirk
Goring, Christoph

Dr. Groba, Felix

Dr. Jutting, Oliver
Koufen, Katharina
Lissow, Axel

Schliter, Paul
Schmidt, Heike
Tharan, Aimuth
Wettig, Hannah-Caroline
Fraktion CDU

Bittner, Denise
Blauert, Stefan

Grol}, Sascha

Hauer, Daniel

Knebel, Sibylla Susanne
Paul, David

Dr. Scharfenberg, Eva
Seewald, Jan Arne
Stang, Markus
Steinke, Claudia

Prof. Dr. Télle, Antje

Weibeler, Aileen

29. Sitzung der BVV Pankow am  05.03.2025

JA NEIN Enthaltung

X X X

X X X

x

XX X XX

X X X

XX X XX

D:\Allris\allrisDCS\Allris\Work\00315571A07_000157898.pdf
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JA NEIN Enthaltung

Linksfraktion

Bigos, Maria

Bordfeld, Frederik

Kempe, Wolfram

Kihne, Susanne

Lederer, Oskar

Maillefert, Katrin

XX X XX X X

Schirmer, Maximilian

Seidenstiicker, Marion

>

Dr. Stiller, Jaana

>

Stiller, Jurik

Fraktion SPD
Ahrens, Katja

Bohla, Thomas

Hornecker, Henrik

Lenkeit, Marc

Mickley, Birgit

Rosensky, Ulrike

Schroder, Roland

Szidat, Mike

X X X X X X X X X

Wolk, Stephanie

Fraktion AfD
Behnke, Frank

Holder, Andreas

Kruger, Daniel

Mohr, Herbert

X X

Dr. Schweer, Christoph

Streeck, Jan-Philip

Gruppe FDP

x

Dr. Enge, Thomas

Simon, Oliver

Fraktionslos

Dr. Lam, Anne

Gesamt 26 19 0

D:\Allris\allrisDCS\Allris\Work\00315571A07_000157898.pdf



Bezirksverordnetenversammlung Pankow von Berlin
IX. Wahlperiode

Anwesenheitsliste
Ausschuss fiir Klimaschutz, Griinanlagen, Spielpldtze, Umwelt und Natur am:
06.11.2025

Beginn: 17:15 Uhr Ende: Unterschrift:

F.d.R.d. A

Bezirksverordnete Unterschrift Vertreter

Rosensky, Ulrike - SPD -

Drewitz, Jan - Bii 90/Griine -

Goring, Christoph - Bii 90/Griine -

Lenkeit, Marc - SPD -

Liissow, Axel - Bi 90/Griine -

Maillefert, Katrin - Linke -

N.N., AfD - AfD -

Seewald, Jan Arne - CDU -

Simon, Oliver - FDP -

Stang, Markus - CDU -

Steinke, Claudia - CDU -

Stiller, Jurik - Linke -

Biirgerdeputierte Unterschrift Vertreter

Hiichtemann, Tobias - auf Antrag
SPD -

Kayser, Felix - auf Antrag CDU -

Konig, Melanie - auf Antrag AfD -

Schmedt, Norbert - auf Antrag B
90/Grliine -

Van hove, Tamara - auf Antrag Linke

stellv. Biirgerdeputierte Unterschrift Vertreter

Delitz, Melanie - auf Antrag CDU -

Ausdruck vom: 30.10.2025



Bezirksverordnetenversammlung Pankow von Berlin

IX. Wahlperiode
Anwesenbheitsliste
Ausschuss fiir Klimaschutz, Griinanlagen, Spielpldtze, Umwelt und Natur am:
06.11.2025
Beginn: 17:15 Uhr Ende: Unterschrift:
F.d.R.d.A.

Franz, Andrea - auf Antrag SPD -

Réber, Sabine - auf Antrag Bii
90/Griine -
BA-Mitglied Unterschrift Vertreter

Anders-Granitzki, Manuela - CDU -
BzStRin

Dr. Koch, Cordelia - Bii 90/Griine -
Bezirksbilirgermeisterin

Ausdruck vom: 30.10.2025
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Anwesenheitsliste

Ausschuss fiir Klimaschutz, Griinanlagen, Spielpldtze, Umwelt und Natur am:
06.11.2025

GASTELISTE

Ausdruck vom: 30.10.2025
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	Ö Top 5.3 IX-0655 Anlage 04 'Stellungnahme MobiOrd'
	Ö Top 5.4 IX-0758 Anlage 01 'Antrag Bü90/Grüne 17. BVV am 20.09.2023'
	IX-0758
	Antrag
	Betreff:	Spielplätze als gesunde und kühle Oasen Pankows für naturnahes Spiel
	Die BVV möge beschließen:
	Begründung:



	Ö Top 5.5 IX-0816 Anlage 01 'Antrag Linke 19. BVV am 13.12.2023'
	IX-0816
	Antrag
	Betreff:	Pro Kind ein Baum – Jahrgangspflanzungen mit den Berliner Forsten
	Die BVV möge beschließen:
	Begründung:



	Ö Top 5.6 IX-1172 Anlage 01 'Antrag Linke 31. BVV am 21.05.2025'
	IX-1172
	Antrag
	Betreff:	Klimaschutz und Klimaanpassung in Pankow: Maßnahmenplanung zur Umsetzung des Klimaschutzkonzeptes
	Die BVV möge beschließen:
	Begründung:



	Ö Top 5.7 IX-1224 Anlage 01 'Antrag Bü90/Grüne 32. BVV am 02.07.2025'
	IX-1224
	Antrag
	Betreff:	Bürgergarten Mühlenkiez (Flurstück 280, Thomas-Mann-Straße)
	Die BVV möge beschließen:
	Begründung:



	Ö Top 5.7 IX-1224 Anlage 03 'GleiBeWi: Stellungnahme'
	Ö Top 5.8 IX-1215 Anlage 01 'Fraktion der SPD 32. BVV am 02.07.2025'
	IX-1215
	Antrag
	Betreff:	Helmholtzplatz als Oase der Naherholung dauerhaft sichern und erhalten
	Die BVV möge beschließen:
	Begründung:



	Ö Top 6 IX-1009 Anlage 01 'Antrag CDU 25. BVV am 18.09.2024'
	IX-1009
	Antrag
	Betreff:	Projekt "Baum sucht Grundstück zum Altwerden" in Pankow
	Die BVV möge beschließen:
	Begründung:



	Ö Top 6 IX-1009 Anlage 03 'Bü90/Grüne: neuer Textvorschlag zur Beratung im KliUmNat'
	Ö Top 6 IX-1009 Anlage 04 'KliUmNat: Stellungnahme'
	Ö Top 6 IX-1009 Anlage 06 'Beschlussempfehlung FinPerIm 29. BVV am 05.03.2025'
	IX-1009
	Beschlussempfehlung
	Betreff:	Projekt "Baum sucht Grundstück zum Altwerden" in Pankow
	Die BVV möge beschließen:
	Begründung der Beschlussempfehlung des Ausschusses Finanzen, Personal, Immobilien, und Verwaltungsmodernisierung (federführend):
	Text Ursprungsantrag Fraktion der CDU:
	Begründung Ursprungsantrag:



	Ö Top 6 IX-1009 Anlage 07 'Namentliche Abstimmung IX-1009 BSE FinPerIm'
	Anwesenheitsliste

